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Klimaschutzwirkung von Projekten unter dem Joint-Implementation- 
Mechanismus 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Joint Implementation (JI) gehört neben dem Clean Development Mechanism 
(CDM) zu den projektbasierten Mechanismen des Kyoto-Protokolls. Bei JI 
handelt es sich um ein Instrument, das eine gemeinsame Umsetzung von Kli- 
maschutzprojekten ausschließlich zwischen Industrienationen ermöglicht. 

Ein Industrieland kann seine Treibhausgasemissionen entsprechend seiner 
Kyoto- Verpflichtung senken, indem es in ein emissionsmindemdes Projekt in 
einem gastgebenden Industrieland investiert. Das Investorland erhält im Ge- 
genzug vom Gastgeberland sogenannte Emission Reduktion Units (ERUs), die 
wiederum für zusätzliche Emissionen genutzt werden können. Das Gastgeber- 
land muss für die ausgegebenen ERUs in gleicher Anzahl die von der UNO 
(United Nations Organization) zugeteilten Assigned Amount Units (AAUs) 
löschen, damit eine Doppelzählung vermieden wird. 

Dieses Verfahren soll eine effiziente Emissionsreduktion ermöglichen, da Kos- 
ten für entsprechende Projekte im Gastgeberland niedriger sein können, als in 
dem Land, welches in das Projekt investiert. 

Laut Kyoto-Protokoll müssen diese Projekte von den beteiligten Vertragsstaa- 
ten genehmigt werden und die erzielten Emissionsminderungen zusätzlich zu 
ohnehin unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten als sinnvoll erachteten Maß- 
nahmen sein. 

In Deutschland ist die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) im Umwelt- 
bundesamt die zuständige nationale Behörde zur Umsetzung der marktwirt- 
schaftlichen Klimaschutzinstrumente des Kyoto-Protokolls. 

Die Generierung von ERUs setzt eine Zuweisung von AAUs an die Vertrags- 
staaten voraus. Da für die zweite Verpflichtungsperiode des Kyoto-Protokolls 
noch keine Genehmigungen erteilt wurden, sind bisherige Jl-Projekte bis zum 
Ende der ersten Verpflichtungsperiode (2008 bis 2012) befristet. 


1. Wie viele und welche Jl-Projekte wurden in den Jahren 2008 bis 2012 in 
Deutschland genehmigt, und wie viele dieser Projekte wurden durch die 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit vom 10. Juni 2014 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype — den Fragetext. 
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KfW Bankengruppe ggf. (mit-)finanziert (bitte einzeln und in tabellarischer 
Form aufführen, mit den zugehörigen Emissionseinsparungen, Dauer und 
den beteiligten Partnern der Projekte)? 

Insgesamt wurden in den Jahren 2008 bis 2012 35 Projekte genehmigt, davon 
erhielten 25 eine Zustimmung und zehn eine Befürwortung. Die Projekte sind 
samt ihrer zum Zeitpunkt der Antragstellung prognostizierten Emissionseinspa- 
rungen in Anlage 1 aufgeführt. An keinem der Projekte war die KfW beteiligt. 


2. Wie viele und welche Jl-Projekte mit Standort in Deutschland wurden nicht 
genehmigt, da die notwendigen Voraussetzungen nicht erfüllt wurden (bitte 
in tabellarischer Form auffuhren, mit den Erläutemngen der Gründe, die 
jeweils zu einer Ablehnung geführt haben)? 

45 Anträge auf Zustimmung sowie neun Anträge auf Befürwortung wurden ab- 
gelehnt. Die Projekte sind mit Begründung in Anlage 2 aufgeführt. 


3. Wie viele und welche Jl-Projekte mit deutscher Beteiligung und Projekt- 
standort im Ausland wurden bisher genehmigt (bitte in tabellarischer Form 
aufführen, mit den zugehörigen Emissionseinspamngen, Dauer und den 
beteiligten Partnern der Projekte)? 

45 Projekte mit deutscher Beteiligung und Projektstandort im Ausland wurden 
bisher genehmigt. Eine Aufstellung ist in Anlage 3 beigefügt. Die prognostizier- 
ten Emissionseinsparungen wurden im Gegensatz zu Projekten in Deutschland 
nicht systematisch erfasst. 


4. Wie viele Jl-Projekte im Ausland mit deutscher Beteiligung wurden nicht 
genehmigt, da die notwendigen Voraussetzungen nicht erfüllt wurden (bitte 
in tabellarischer Form angeben, mit den Erläutemngen der Gründe, die 
jeweils zu einer Ablehnung geführt haben)? 

Drei Anträge wurden abgelehnt. Im Einzelnen wird auf Anlage 4 verwiesen. Zu 
den Projekten mit deutscher Beteiligung, deren Beantragung in Drittstaaten 
erfolgte, liegen der Bundesregierung keine Informationen vor. 


5. Sind im Allgemeinen die vor Beginn der Projekte gemachten Angaben in 
Bezug auf die Emissionseinspamngspotenziale eines Projekts eingehalten 
worden, oder unterscheiden sich die tatsächlichen Einspamngen nach Be- 
endigung eines Projektes oftmals deutlich davon, und wie wird dies über- 
prüft? 


Im Rahmen der Verifizierung wird überprüft, ob die prognostizierten Emissions- 
minderungen erreicht wurden. ERUs werden dann in der Höhe der real erzielten 
Reduzierungen ausgeschüttet. Generell konnten bei zahlreichen Projekten Min- 
derungen in nur geringerem Maße als prognostiziert realisiert werden, was bei 
der Ausschüttung der ERUs entsprechend berücksichtigt wurde. Es gab jedoch 
auch Fälle, wo wegen konservativ angesetzter Minderungsprognosen höhere 
Einsparungen erreicht werden konnten. Vor allem bei Industriegasprojekten tra- 
ten Differenzen zwischen den Prognosen und real verifizierten Reduktionen auf. 


6. Bei wie vielen und welchen Projekten wurde die prognostizierte Emissions- 
einspamng nicht tatsächlich erreicht, und wie viele Zertifikate wurden den- 
noch dafür ausgegeben? 
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Ob die prognostizierten Emissionseinsparungen erreicht werden, wird bei den 
nachfolgenden Verifizierungen überprüft. Die Kreditierung geschieht erst ex 
post und nur in Höhe der tatsächlich nachgewiesenermaßen erreichten Min- 
derungen. Für nicht realisierte Minderungen wurden keine Zertifikate ausge- 
schüttet. 


7. Welche Anfordemngen muss nach Ansicht der Bundesregiemng ein bean- 
tragtes JI -Projekt in Deutschland erfüllen, damit es die notwendige Zustim- 
mung Deutschlands erhält, und unterscheiden sich diese Anfordemngen 
von jenen, die ein Projekt mit deutscher Beteiligung im Ausland erfüllen 
muss? 

Die Anforderungen an JI -Projekte ergeben sich aus dem Projekt-Mechanismen- 
Gesetz (ProMechG) in Verbindung mit den bei der Konferenz der Vertrags- 
parteien des Kyoto-Protokolls 2001 in Marrakesch gefassten Beschlüssen zu 
Jl-Projekten, die als übersetzter Anhang dem ProMechG beigegebenen worden 
sind. Danach sind insbesondere folgende Bedingungen zu erfüllen: 

• Es müssen zusätzliche Emissionsreduktionen aus einer Quelle zu erwarten 
sein, die nicht unter Einbeziehung von Atomenergieanlagen erreicht werden 
dürfen. 

• Das Projekt darf nicht zu einer Doppelzählung der Minderungen führen, so 
dass Minderungen aus emissionshandelspflichtigen Anlagen zu den Referenz- 
fallemissionen zählen. Ebenso fallen durch öffentliche Fördermittel finan- 
zierte Reduktionen unter das Referenzszenario. Dies gilt jedoch nicht, wenn 
die Finanzierung der Absicherang von Investitionen dient. 

• Stromerzeugungsprojekte, welche die Voraussetzungen des Emeuerbare-Ener- 
gien-Gesetzes (EEG) oder des Kräfte-Wärme-Kopplungsgesetzes (KWKG) er- 
füllen, sind von der Zustimmung ausgeschlossen. 

• Ein Projekt darf weiterhin keine schwerwiegenden nachteiligen Umweltaus- 
wirkungen verursachen. 

• Der Projektträger muss die notwendige Gewähr für die ordnungsgemäße 
Durchführung des Projekts bieten. 

• Der Anrechnungszeitraum des Projekts darf nicht über den 31. Dezember 
2012 hinausgehen. 

• Wasserkraftprojekte mit einer Erzeugungskapazität von über 20 MW müssen 
die internationalen Kriterien und Leitlinien der Weltstaudamm-Kommission 
einhalten. 

Die Anforderungen an ein Projekt mit deutscher Beteiligung im Ausland unter- 
scheiden sich nicht wesentlich. 

Bei Projekten in EU-Mitgliedstaaten müssen die Referenzfallemissionen den 
Anforderungen des Gemeinschaftsrechts entsprechen. Die Vorgaben für öffent- 
lich geförderte Projekte entfallen hier. Die einmalige Laufzeit des Projekts darf 
einen Zeitraum von zehn Jahren nicht überschreiten. Zustimmungen für Vorha- 
ben mit einem Anrechnungszeitraum über den 31. Dezember 2012 hinaus wer- 
den nur unter der Bedingung erteilt, dass JI auf der Grandlage eines Beschlusses 
der Vertragsstaatenkonferenz weiter geführt wird. Alle übrigen Anforderungen 
für Projekte im Bundesgebiet gelten auch für solche im Ausland. 


8. Ist es nach Auffassung der Bundesregierang problematisch, dass Validie- 
rung, Verifizierung und Zertifizierung eines Projektes von Stellen durchge- 
führt werden, die dem Auftraggeber schon vor Projektbeginn beratend zur 
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Seite stehen (siehe z. B. www.tuev-sued.de „CDM- und Jl-Projekte“), und 
wenn ja, wie gedenkt die Bundesregierung dagegen vorzugehen? 

Die Emissionsprüfung wird von unabhängigen akkreditierten Einrichtungen 
durchgeführt. Eine Qualitätssicherung wird durch das Akkreditierungsverfahren 
gewährleistet. Zudem bestehen bei Falschangaben in den Emissionsberichten 
Sanktionsmöglichkeiten gegenüber dem Projektträger, aber auch gegenüber den 
akkreditierten Prüfstellen, bis hin zum möglichen Entzug der Zulassung der 
Akkreditierung. 


9. Wie ist im Detail sichergestellt, dass Doppelzählungen bei der Emissions- 
mindemng im Zuge eines Jl-Projektes in Deutschland vermieden werden? 

Für jedes Projekt wird im Zustimmungsverfahren gesondert geprüft, ob die Mög- 
lichkeit von Doppelzählungen besteht und, ob die in der Antwort zu Frage 7 auf- 
geführten gesetzlichen Anforderungen eingehalten werden. 


10. Wie ist sichergestellt, dass Doppelzählungen bei der Emissionsmindemng 
für Projekte im Ausland mit deutscher Beteiligung vermieden werden? 

Ob eine Doppelzählungsgefahr besteht, wird in jedem Zustimmungsverfahren 
gesondert geprüft, um sicherzustellen, dass es nicht zu Doppelzählungen kommt. 


1 1 . Wie ist sichergestellt, dass ein Jl-Projekt tatsächlich eine zusätzliche Maß- 
nahme ist, und gab es bereits Jl-Projekte mit deutscher Beteiligung, bei de- 
nen dies nicht komplett sichergestellt werden konnte oder kann? 

Diese Anforderung wird im Rahmen der Projektprüfung anhand des im CDM 
entwickelten Tools für die Beurteilung und den Nachweis der Zusätzlichkeit un- 
tersucht. Wenn Bedenken an der Zusätzlichkeit bestehen, die nicht ausgeräumt 
werden können, wird eine Zustimmung zu dem Projekt abgelehnt. Im Übrigen 
wird verwiesen auf die Antwort zu den Fragen 2 und 4. 


12. Wie wird überprüft, dass bereits genehmigte Jl-Projekte im Ausland er- 
folgreich umgesetzt werden? 

Gibt es unabhängige Evaluiemngen, die den nachhaltigen Betrieb von 
Projekten unter deutscher Beteiligung überprüfen? 

Nur Staaten, die bestimmte Auswahlkriterien erfüllen, dürfen Jl-Projekte im 
Track- 1 -Verfahren zulassen. Eine Überprüfung der Umsetzung von Jl- Projekten 
im Ausland durch den Investorstaat ist daher nicht vorgesehen. 


13. Kann die Bundesregiemng ausschließen, dass es im Rahmen von Jl-Pro- 
jekten zu einer verbotenen DoppelfÖrdemng kommen kann oder kam? 

Doppelförderungen können ausgeschlossen werden, da dies im Rahmen des Zu- 
stimmungsverfahrens überprüft und das Projekt ggf. abgelehnt wird. 


14. Gibt es in Deutschland Anlagen mit Jl-Projekten, die gleichzeitig oder 
nachträglich von der EEG-Umlage (EEG: Emeuerbare-Energien-Gesetz) 
befreit werden bzw. wurden? 
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Jl-Projekte zielen auf die Minderung von Treibhausgasemissionen. Die Begren- 
zung der EEG-Umlage betrifft hingegen den Stromverbrauch eines Unterneh- 
mens. Insofern haben beide Begünstigungen unterschiedliche Ansatzpunkte und 
Zielrichtungen. In Einzelfallen kann es daher Unternehmen geben, die von einer 
Begrenzung der EEG-Umlage profitieren und gleichzeitig ein Jl-Projekt durch- 
führen, insbesondere im Bereich der Jl-Projekte zur Reduzierung von PFC- oder 
N20-Emissionen. 


15. Wie viele Jl-Projekte wurden nach Kenntnis der Bundesregiemng bisher 
weltweit durchgeführt, und wie hoch war im Vergleich zu den CDM-Pro- 
jekten deren Anteil an Emissionseinspamngen (bitte die Gesamteinspa- 
mngen in C02-Äquivalent aus Jl-Projekten und CDM-Projekten aufzäh- 
len und vergleichen)? 

Laut der UNFCCC- Website wurden weltweit bisher 597 Track- 1 -Projekte sowie 
51 Track-2-Projekte durchgeführt. Hierdurch wurden insgesamt ca. 854 Millio- 
nen Tonnen CO 2 eingespart. Im CDM wurden bisher ca. 1,5 Milliarden Tonnen 
C02-Reduktionen verifiziert. 


16. Wie viele Jl-Projekte wurden nach Kenntnis der Bundesregiemng in der 
Ukraine und Russland insgesamt durchgeführt, und wie groß ist der Anteil 
dieser Länder an allen bisher ausgegebenen ERUs? 

Insgesamt wurden 347 Projekte in der Ukraine und Russland genehmigt. Russ- 
land hat bisher ca. 263 Millionen und die Ukraine ca. 503 Millionen ERU aus- 
geschüttet. Damit kommen ca. 90 Prozent der ausgegebenen ERU aus den die- 
sen Ländern. 


17. Ist nach Ansicht der Bundesregiemng im Jahr 2012 ein Unterschied zu den 
vorangegangenen Jahren (2009 bis 2011) in Umfang und Anzahl von JI- 
Projekten in diesen Ländern zu verzeichnen gewesen? 

Wenn ja, worin ist dies nach Meinung der Bundesregiemng begründet? 

Am Ende der ersten Verpflichtungsperiode unter dem Kyoto-Protokoll gab es 
verstärkte Zustimmungsaktivitäten von Jl-Projekten. Von den Gründen hierfür 
hat die Bundesregierung keine Kenntnis. 


18. Sieht die Bundesregiemng einen Zusammenhang zwischen den großen 
Überschüssen an AAUs und einer zunehmenden Vergabe von Jl-Projekten 
in diesen Ländern (www.fomme.de „Übertragung von AAUs von CPl auf 
CP2 - künftige Implikationen für das Klimaregime“, September 2012)? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine belastbaren Informationen vor. 


19. Welchen Einfluss hatten in der Vergangenheit ausgegebene ERUs nach 
Auffassung der Bundesregiemng auf den EU-Emissionshandel und damit 
auf den C 02 -Preis? 

ERUs für heimische Projekte stellten eine sinnvolle Ergänzung zum Emissions- 
handel dar und erschlossen dank der Suchfunktion des Marktes Minderangs- 
potentiale, die bis dato unbekannt waren. Der derzeit niedrige Preis im EU- 
Emissionshandel erklärt sich durch ein Überangebot an Zertifikaten von ca. 
2 Milliarden Tonnen C02-Äquivalenten. Grund für das Überangebot ist u. a. die 
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Wirtschaftskrise. Die für die Nutzung von ERUs und CERs vorgesehenen Quo- 
ten wurden weitgehend ausgeschöpft. 


20. Wie steht die Bundesregierung zu dem Zulassungsverfahren von Jl-Pro- 
jekten in der jetzigen Form? 

Befürwortet die Bundesregierung die Fortführung des Zulassungsverfah- 
rens nach dem Track- 1 -Verfahren? 

Die Bundesregierung hält die Fortführung von Jl-Projekten für sinnvoll. Sie 
engagiert sich für eine Reform des Zulassungsverfahrens hin zu einem Verfah- 
ren mit stärkerer internationaler Überprüfung aller Projekte, um eine stärkere 
unabhängige Kontrolle der tatsächlichen Minderangen zu erreichen. Das Track- 1- 
Verfahren sollte nach Auffassung der Bundesregierung entfallen. 


2 1 . Befürwortet die Bundesregiemng den kürzlich gemachten Vorschlag, die 
Zulassung von Jl-Projekten ausschließlich in einem internationalen Ver- 
fahren, überwacht durch das J1 Supervisory Committee, durchzuführen? 

Ja. Mit einem überwachten internationalen Verfahren würden die Reduktionen 
einer Kontrolle unterliegen und transparent nachvollzogen werden können. 


22. Welche Bedeutung sollte nach Auffassung der Bundesregiemng J1 im 
Rahmen eines Post-Kyoto-Abkommens (nach dem Jahr 2020) haben? 

J1 ist als einer der flexiblen Mechanismen des Kyoto-Protokolls auf dessen Lauf- 
zeit begrenzt. Zwar sind marktwirtschaftliche Instrumente in einem Post-Kyoto- 
Abkommen begrüßenswert, die nähere Ausgestaltung befindet sich allerdings 
noch im Verhandlungsprozess und ist daher noch offen. Marktmechanismen 
können weiterhin eine Rolle spielen, wenn sie mit einer Stärkung der Ambi- 
tionsniveaus vereinbar sind und letztlich zu den globalen Minderungsanstren- 
gungen beitragen. 


23. Wertet die Bundesregiemng nach den bisherigen Erfahmngen J1 insge- 
samt als ein erfolgreiches und wirksames Klimaschutzinstmment, und 
setzt sich die Bundesregiemng auf internationaler Ebene für den Erhalt 
von J1 in der jetzigen Form ein? 

J1 wird insgesamt als ein wirksames Klimaschutzinstrument angesehen, da es 
Minderungspotentiale in Annex- 1 -Staaten erschließt. Kostengünstige und wirk- 
same Minderungsvolumina wurden bei Potentialanalysen teilweise übersehen 
und durch Instrumente des Ordnungsrechts oder freiwillige Selbstverpflich- 
tungen vielfach nicht adressiert. Da bei J1 keine Anreize für Anlagenbetreiber 
bestanden haben, Minderungspotentiale zu unterschätzen, konnten hier Min- 
derungspotentiale ergebnisoffen identifiziert und durch Projekte umgesetzt wer- 
den. 


24. Wie sollte der Mechanismus nach Ansicht der Bundesregiemng verändert 
werden, um nachhaltig und sicher zusätzliche Emissionsreduktionen zu 
erschließen? 

Die zwei unterschiedlichen Zulassungsverfahren sollten vereinheitlicht und der 
Überwachung durch eine internationale Kontrollinstanz unterstellt werden. 
Emissionsminderungen sollten so transparent nachvollzogen werden können. 
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